
B2.1

Bewertungen im Internet: Hilfe für andere oder unfairer Druck?
B2.1 - DIGITALE ÖFFENTLICHKEIT UND REPUTATION

Wortschatz zum Text

Deutsch Englisch / Erklärung

die Bewertung review / rating

die Sternebewertung star rating

die Rückmeldung feedback

die Beschwerde complaint

die Dienstleistung service

der Eindruck impression

die Kundenerfahrung customer experience

die Fairness fairness

die Rufschädigung damage to reputation

die Plattform platform

die Reaktion response

die Kritik criticism

die Transparenz transparency

die Erwartung expectation

die Verantwortung responsibility

der Einzelfall individual case

der Betrieb business / company

öffentlich public

anonym anonymous

bewerten to rate / review

kommentieren to comment



Deutsch Englisch / Erklärung

reagieren to react / respond

übertreiben to exaggerate

nachvollziehbar understandable

sachlich factual / objective

Meine zusätzlichen Wörter / Notizen:
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B2.1

Bewertungen im Internet: Hilfe für andere oder unfairer Druck?
B2.1 - DIGITALE ÖFFENTLICHKEIT UND REPUTATION

Als Laura ein kleines Café übernahm, wusste sie, dass gute Qualität allein nicht mehr ausreicht. Viele Gäste entschieden 
inzwischen nach Online-Bewertungen, ob sie ein Restaurant, einen Friseursalon oder eine Sprachschule ausprobieren. 
Deshalb beobachtete Laura regelmäßig die Bewertungen ihres Cafés auf verschiedenen Plattformen. Positive 
Rückmeldungen freuten sie, kritische Kommentare nahm sie ernst. Sie wusste, dass ehrliche Kritik helfen kann, Fehler zu 
erkennen und den Service zu verbessern.

Am Anfang empfand Laura Online-Bewertungen vor allem als Chance. Ein Gast schrieb, dass der Kaffee sehr gut sei, aber 
die Wartezeit am Samstagmorgen zu lang. Laura merkte, dass die Kritik berechtigt war, und organisierte die Abläufe neu. 
Eine andere Bewertung lobte die freundliche Atmosphäre, erwähnte aber, dass vegane Angebote fehlten. Einige Wochen 
später nahm Laura zwei vegane Kuchen ins Sortiment auf. In solchen Fällen wirkten Bewertungen wie direkte 
Rückmeldungen von Menschen, die sonst vielleicht nie etwas gesagt hätten.

Doch nicht alle Bewertungen waren so hilfreich. Eines Tages erschien ein Kommentar mit nur einem Stern. Darin stand, das 
Personal sei „völlig unfähig“ und das Café „eine Katastrophe“. Laura erinnerte sich an den Tag. Ein Gast hatte sich geärgert, 
weil sein Tisch wegen einer Reservierung nach zwei Stunden wieder frei sein musste. Das war vorher erklärt worden, 
trotzdem hatte er wütend reagiert. In der Bewertung erwähnte er diesen Zusammenhang nicht. Für Personen, die nur den 
Kommentar lasen, wirkte es, als habe das Café grundsätzlich schlechten Service.

Laura überlegte lange, ob sie öffentlich antworten sollte. Eine aggressive Reaktion hätte unprofessionell gewirkt. Schweigen 
wollte sie aber auch nicht, weil der Vorwurf sichtbar blieb. Schließlich schrieb sie sachlich, dass es ihr leidtue, wenn der 
Besuch enttäuschend gewesen sei, und erklärte allgemein, dass reservierte Tische am Wochenende manchmal zeitlich 
begrenzt seien. Sie vermied persönliche Angriffe. Trotzdem ärgerte sie sich darüber, wie stark ein einzelner Kommentar das 
Bild eines Betriebs beeinflussen kann.

Auch für Kundinnen und Kunden sind Bewertungen nicht immer leicht zu beurteilen. Manche schreiben direkt nach einem 
schlechten Erlebnis und übertreiben aus Ärger. Andere geben fünf Sterne, weil sie das Personal mögen, obwohl es objektiv 
Probleme gab. Wieder andere bewerten anonym, ohne dass der Betrieb prüfen kann, ob die Person überhaupt dort war. 
Dadurch entsteht eine Mischung aus nützlicher Erfahrung, spontaner Emotion und manchmal unfairer Darstellung.

In einem Gespräch mit anderen Geschäftsleuten aus der Straße merkte Laura, dass viele ähnliche Erfahrungen machten. 
Eine Friseurin erzählte, eine Kundin habe schlecht bewertet, weil sie keinen spontanen Termin bekommen habe. Ein 
Buchhändler berichtete von Kommentaren über Preise, die er gar nicht selbst festlegen könne. Gleichzeitig waren alle einig, 
dass Bewertungen wichtig sind. Sie schaffen Transparenz und geben Kundinnen und Kunden Orientierung. Ohne sie hätten 
große Werbebudgets noch mehr Einfluss.

Laura änderte deshalb nicht ihre Meinung über Bewertungen, aber ihren Umgang damit. Sie begann, regelmäßig auf 
Kommentare zu antworten, sich für sachliche Kritik zu bedanken und falsche oder beleidigende Bewertungen der Plattform 
zu melden. Außerdem bat sie zufriedene Gäste nicht um perfekte Sterne, sondern um ehrliche Rückmeldung. Ihr Ziel war 
nicht, nur makellos zu wirken, sondern ein realistisches Bild zu zeigen.



Der Text macht deutlich, dass Online-Bewertungen zwischen Hilfe und Druck stehen. Sie können Betriebe verbessern und 
anderen Menschen Orientierung geben. Sie können aber auch ungerecht wirken, wenn Einzelfälle ohne Zusammenhang 
dargestellt oder Emotionen öffentlich verstärkt werden. Verantwortung tragen deshalb beide Seiten: Betriebe sollten Kritik 
ernst nehmen, aber Kundinnen und Kunden sollten sachlich bleiben und bedenken, dass hinter jedem Profil reale Menschen 
und Arbeitsplätze stehen.
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B2.1

Fragen zum Text

1. Warum beobachtete Laura regelmäßig die Bewertungen ihres Cafés?

2. Warum empfand Laura Bewertungen am Anfang als Chance?

3. Welche Veränderung nahm Laura wegen einer Bewertung zur Wartezeit vor?

4. Was änderte Laura nach dem Hinweis auf fehlende vegane Angebote?

5. Warum war die Ein-Stern-Bewertung für Laura problematisch?

6. Warum wollte Laura nicht aggressiv antworten?



7. Wie antwortete Laura auf die negative Bewertung?

8. Warum sind Bewertungen für Kunden nicht immer leicht einzuschätzen?

9. Welche ähnlichen Erfahrungen machten andere Geschäftsleute?

10. Warum hielten die Geschäftsleute Bewertungen trotzdem für wichtig?

11. Wie änderte Laura ihren Umgang mit Bewertungen?

12. Welche zentrale Aussage macht der Text?
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B2.1

Multiple Choice

1. Warum sind Online-Bewertungen für Lauras Café wichtig?

A) Weil viele Gäste danach entscheiden, ob sie kommen.

B) Weil sie die Speisekarte automatisch erstellen.
C) Weil Laura keine Stammgäste hat.

D) Weil Bewertungen gesetzlich vorgeschrieben sind.

2. Welche Bewertung führte zu einer konkreten Verbesserung?

A) Eine Kritik an der Wartezeit am Samstagmorgen.

B) Eine Bewertung ohne Text.
C) Ein Kommentar über das Wetter.

D) Eine Beschwerde über andere Cafés.

3. Warum war die Ein-Stern-Bewertung unfair?

A) Sie erwähnte den wichtigen Zusammenhang nicht.

B) Sie war zu freundlich formuliert.
C) Sie lobte das Café zu stark.

D) Sie kam von Laura selbst.

4. Wie reagierte Laura auf den negativen Kommentar?

A) Sie antwortete sachlich und erklärte die Situation allgemein.

B) Sie beleidigte den Gast öffentlich.
C) Sie löschte sofort alle Bewertungen.

D) Sie schloss das Café am Wochenende.

5. Warum können Bewertungen problematisch sein?

A) Weil sie immer vollständig objektiv sind.

B) Weil Emotionen und Einzelfälle öffentlich stark wirken können.
C) Weil niemand sie liest.

D) Weil Plattformen nur positive Kommentare zeigen.

6. Was berichtete die Friseurin?

A) Sie bekam eine schlechte Bewertung wegen eines fehlenden spontanen Termins.

B) Sie wurde wegen zu vieler veganer Kuchen bewertet.
C) Sie hatte keine Kundinnen.

D) Sie schrieb Bewertungen über Laura.



7. Warum sind Bewertungen trotzdem nützlich?

A) Sie schaffen Orientierung und Transparenz.

B) Sie ersetzen jedes persönliche Gespräch.
C) Sie verhindern jede Kritik.

D) Sie machen Werbung überflüssig.

8. Was wollte Laura von zufriedenen Gästen?

A) Keine perfekten Sterne, sondern ehrliche Rückmeldung.

B) Nur Bewertungen ohne Text.
C) Möglichst aggressive Kommentare gegen Kritiker.

D) Bewertungen über andere Cafés.

9. Welche Aussage passt am besten zum Text?

A) Online-Bewertungen sind immer unfair.

B) Online-Bewertungen sind immer objektiv.
C) Bewertungen können helfen, brauchen aber Verantwortung.

D) Betriebe sollten auf Kritik nie reagieren.
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B2.1

Ordne zu

A B

Laura beobachtete Bewertungen regelmäßig weil viele Gäste sich daran orientieren.

Sachliche Kritik half ihr konkrete Abläufe im Café zu verbessern.

Der Hinweis auf lange Wartezeiten führte zu einer besseren Organisation am
Samstagmorgen.

Der Wunsch nach veganen Angeboten brachte Laura dazu, das Sortiment zu erweitern.

Die Ein-Stern-Bewertung war problematisch weil sie einen wichtigen Zusammenhang ausließ.

Laura antwortete sachlich um professionell zu bleiben und den Vorwurf
einzuordnen.

Manche Bewertungen entstehen aus Ärger und können deshalb übertrieben formuliert sein.

Anonyme Kommentare erschweren Kontrolle weil unklar sein kann, ob die Person wirklich dort war.

Andere Geschäftsleute kannten ähnliche Probleme etwa Bewertungen wegen Terminen oder Preisen.

Bewertungen bleiben trotzdem wichtig weil sie Transparenz und Orientierung schaffen.

Laura meldete beleidigende Bewertungen wenn sie falsche oder unangemessene Inhalte
enthielten.

Der Text fordert Verantwortung sowohl von Betrieben als auch von bewertenden
Kundinnen und Kunden.
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B2.1

Bringe in die richtige Reihenfolge

Nr. Satz / Ereignis Reihenfolge

1. Laura spricht mit anderen Geschäftsleuten über ähnliche Erfahrungen.  

2. Laura nimmt wegen eines Hinweises vegane Kuchen ins Sortiment auf.  

3. Eine Ein-Stern-Bewertung stellt das Café sehr pauschal schlecht dar.  

4. Laura erkennt, dass Bewertungen sowohl Chance als auch Druck
bedeuten.

 

5. Laura übernimmt ein kleines Café und beobachtet Online-Bewertungen.  

6. Laura antwortet auf den negativen Kommentar sachlich und professionell.  

7. Sachliche Kritik führt zu Verbesserungen im Service.  

8. Laura beginnt, regelmäßig auf Bewertungen zu reagieren und
problematische Kommentare zu melden.

 

9. Der Text betont Verantwortung auf beiden Seiten.  

10. Laura überlegt, ob sie auf den unfairen Kommentar öffentlich reagieren soll.  
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B2.1

Finde den Fehler im Inhalt

1. Laura interessierte sich überhaupt nicht für Online-Bewertungen.

2. Sachliche Kritik führte bei Laura zu keinen Veränderungen.

3. Die Ein-Stern-Bewertung erklärte die Situation vollständig und fair.

4. Laura antwortete auf die Bewertung beleidigend und aggressiv.

5. Bewertungen sind laut Text für Kunden immer leicht zu beurteilen.

6. Die Geschäftsleute hielten Bewertungen für völlig unnötig.



7. Laura bat Gäste nur noch um perfekte Fünf-Sterne-Bewertungen.

8. Der Text sagt, nur Betriebe tragen Verantwortung für Bewertungen.

Germannika · B2.1 - DIGITALE ÖFFENTLICHKEIT UND REPUTATION - Bewertungen im Internet: Hilfe für andere oder unfairer Druck? - Lesetext



B2.1

Schreibaufgabe

150-180 Wörter

Nimm Stellung zu der Frage, ob Bewertungen im Internet vor allem eine Hilfe für Kundinnen und Kunden oder ein unfairer
Druck für Betriebe sind. Beschreibe Vorteile, Risiken und Regeln für sachliche Online-Kritik.
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B2.1

Lösungen

Fragen zum Text

1. Sie beobachtete sie, weil viele Gäste ihre Entscheidungen nach Online-Bewertungen treffen.

2. Sie empfand sie als Chance, weil ehrliche Kritik helfen konnte, Fehler zu erkennen und den Service zu verbessern.

3. Sie organisierte die Abläufe am Samstagmorgen neu.

4. Sie nahm zwei vegane Kuchen ins Sortiment auf.

5. Sie war problematisch, weil sie den Zusammenhang verschwieg und das Café sehr pauschal schlecht darstellte.

6. Eine aggressive Antwort hätte unprofessionell gewirkt.

7. Sie antwortete sachlich, entschuldigte sich für die Enttäuschung und erklärte allgemein die Regel mit reservierten
Tischen.

8. Sie enthalten oft eine Mischung aus Erfahrung, Emotion und manchmal unfairer Darstellung.

9. Sie berichteten von schlechten Bewertungen wegen spontaner Termine oder Preisen, die sie nicht selbst festlegen
konnten.

10. Sie hielten sie für wichtig, weil sie Transparenz schaffen und Orientierung geben.

11. Sie antwortete regelmäßig, bedankte sich für sachliche Kritik und meldete falsche oder beleidigende Bewertungen.

12. Der Text zeigt, dass Online-Bewertungen hilfreich sein können, aber sachlich und verantwortungsvoll genutzt
werden sollten.

Multiple Choice

1. A) Weil viele Gäste danach entscheiden, ob sie kommen.

2. A) Eine Kritik an der Wartezeit am Samstagmorgen.

3. A) Sie erwähnte den wichtigen Zusammenhang nicht.

4. A) Sie antwortete sachlich und erklärte die Situation allgemein.

5. B) Weil Emotionen und Einzelfälle öffentlich stark wirken können.

6. A) Sie bekam eine schlechte Bewertung wegen eines fehlenden spontanen Termins.

7. A) Sie schaffen Orientierung und Transparenz.

8. A) Keine perfekten Sterne, sondern ehrliche Rückmeldung.

9. C) Bewertungen können helfen, brauchen aber Verantwortung.

Zuordnung

1. 1. Laura beobachtete Bewertungen regelmäßig — weil viele Gäste sich daran orientieren.

2. 2. Sachliche Kritik half ihr — konkrete Abläufe im Café zu verbessern.
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B2.1

Lösungen

Zuordnung (Fortsetzung)

3. 3. Der Hinweis auf lange Wartezeiten — führte zu einer besseren Organisation am Samstagmorgen.

4. 4. Der Wunsch nach veganen Angeboten — brachte Laura dazu, das Sortiment zu erweitern.

5. 5. Die Ein-Stern-Bewertung war problematisch — weil sie einen wichtigen Zusammenhang ausließ.

6. 6. Laura antwortete sachlich — um professionell zu bleiben und den Vorwurf einzuordnen.

7. 7. Manche Bewertungen entstehen aus Ärger — und können deshalb übertrieben formuliert sein.

8. 8. Anonyme Kommentare erschweren Kontrolle — weil unklar sein kann, ob die Person wirklich dort war.

9. 9. Andere Geschäftsleute kannten ähnliche Probleme — etwa Bewertungen wegen Terminen oder Preisen.

10. 10. Bewertungen bleiben trotzdem wichtig — weil sie Transparenz und Orientierung schaffen.

11. 11. Laura meldete beleidigende Bewertungen — wenn sie falsche oder unangemessene Inhalte enthielten.

12. 12. Der Text fordert Verantwortung — sowohl von Betrieben als auch von bewertenden Kundinnen und Kunden.

Reihenfolge

1. 1. Laura übernimmt ein kleines Café und beobachtet Online-Bewertungen.

2. 2. Sachliche Kritik führt zu Verbesserungen im Service.

3. 3. Laura nimmt wegen eines Hinweises vegane Kuchen ins Sortiment auf.

4. 4. Eine Ein-Stern-Bewertung stellt das Café sehr pauschal schlecht dar.

5. 5. Laura überlegt, ob sie auf den unfairen Kommentar öffentlich reagieren soll.

6. 6. Laura antwortet auf den negativen Kommentar sachlich und professionell.

7. 7. Laura spricht mit anderen Geschäftsleuten über ähnliche Erfahrungen.

8. 8. Laura erkennt, dass Bewertungen sowohl Chance als auch Druck bedeuten.

9. 9. Laura beginnt, regelmäßig auf Bewertungen zu reagieren und problematische Kommentare zu melden.

10. 10. Der Text betont Verantwortung auf beiden Seiten.

Fehler finden

1. Laura beobachtete die Bewertungen ihres Cafés regelmäßig.

2. Sachliche Kritik führte zu Verbesserungen bei Abläufen und Angeboten.

3. Die Bewertung verschwieg den Zusammenhang mit der Reservierung.
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B2.1

Lösungen

Fehler finden (Fortsetzung)

4. Laura antwortete sachlich und professionell.

5. Bewertungen können schwer einzuschätzen sein, weil sie Erfahrung, Emotion und manchmal unfairen Kontext
mischen.

6. Sie sahen Probleme, hielten Bewertungen aber trotzdem für wichtig.

7. Laura bat zufriedene Gäste um ehrliche Rückmeldung.

8. Der Text sagt, dass sowohl Betriebe als auch Kundinnen und Kunden Verantwortung tragen.
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